
Klauseln zu den
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TK 1111 Röhren

(1) Versicherte und nicht versicherte Schäden und
Gefahren

In Erweiterung des Versicherungsschutzes gilt § 2 Nr. 3
Allianz ABE 2011 für Röhren gestrichen.

(2) Umfang der Entschädigung

Soweit der Schaden nicht durch die Gefahren Brand,
Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz eines Luft-
fahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung, Einbruch-
diebstahl, Raub, Vandalismus oder Leitungswasser verur-
sacht wurde, wird von den Wiederbeschaffungskosten ge-
mäß § 7 Allianz ABE 2011 ein Abzug vorgenommen. Der
Abzug beträgt

a) bei Röntgen-Drehanoden-, Regel- und Glättungsröhren
in Computertomographen

Prozentsatz = (100 P) / ( PG X Y).
Der Prozentsatz beträgt maximal 100%.

Es bedeuten:

P = Anzahl (einschl. Benutzung durch Vorbesitzer) der
bis zum Eintritt des Schadens mit der betreffenden
Röhre bereits vorgenommenen Abtastvorgänge
(Scans) bzw. Betriebsstunden bzw. -monate, je
nachdem worauf die Gewährleistung des Herstel-
lers abgestellt ist.

PG = Die vom jeweiligen Hersteller für die betreffende
Röhre üblicherweise vereinbarte Gewährleis-
tungsdauer (Standard-Gewährleistung) in Scans
bzw. Betriebsstunden bzw. -monaten.

X = Faktor für die Höhe der Ersatzleistung bzw. der
Gutschrift, die vom jeweiligen Hersteller übli-
cherweise (Standard-Gewährleistung) für die be-
treffende Röhre vereinbart wird:

aa)volle Ersatzleistung/Gutschrift während der
gesamten Gewährleistungsdauer: Faktor 1

bb)volle Ersatzleistung/Gutschrift für einen be-
grenzten Teil der Gewährleistungsdauer und
anteilige Ersatzleistung/Gutschrift für die üb-
rige Gewährleistungsdauer: Faktor 0,75

cc) anteilige Ersatzleistung/Gutschrift entspre-
chend erreichter bzw. nicht erreichter Be-
triebsdauer/-leistung während der gesamten
Gewährleistungsdauer: Faktor 0,50

Y  = Erstattungsfaktor

aa)Röntgen-Drehanodenröhren Faktor 2

bb)Regel- und Glättungsröhren Faktor 3

Falls es keine Standard-Gewährleistung gibt, wird die in-
dividuell vereinbarte Regelung sinngemäß angewendet.

b) bei allen anderen Röhren

Bezeichnung der Verringerung der Entschädigung
Röhren nach Benutzungsdauer

von monatlich
um

aa)Röntgen-/Ventilröhren 6 Monaten 5,5 %
(nicht Medizintechnik)

Laserröhren
(nicht Medizintechnik)

bb)Röntgen-Drehanoden- 12 Monaten 3,0 %
röhren (Medizintechnik)

bei Krankenhäusern,
Röntgenologen oder
Radiologen
Laserröhren
(Medizintechnik)

Kathodenstrahlröhren (CRT)
in Aufzeichnungsein-
heiten von Foto-/Licht-
satzanlagen

Thyratronröhren
(Medizintechnik)

Bildaufnahmeröhren
(nicht Medizintechnik)

cc) Bildwiedergaberöhren 18 Monaten 2,5 %
(nicht Medizintechnik)

Hochfrequenz-
leistungsröhren
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dd)Röntgen-Drehanoden- 24 Monaten 2,0 %
röhren (Medizintechnik)

bei Teilröntgenologen

Stehanodenröhren
(Medizintechnik)

Speicherröhren

Fotomultiplierröhren

ee)Ventilröhren 24 Monaten 1,5 %
(Medizintechnik)

Regel-/Glättungsröhren

Röntgenbildverstärkerröhren

Bildaufnahme-/Bildwieder-
gaberöhren
(Medizintechnik)

Linearbeschleuniger-
röhren

Die Benutzungsdauer wird von dem Zeitpunkt an gerech-
net, zu dem der erste Besitzer die Nutzungsmöglichkeit
hatte.

Sonstige Materialkosten, Fahrt- und Montagekosten wer-
den nach § 7 Allianz ABE 2011 ersetzt.

TK 1213 Zwischenbildträger

(1) Versicherte und nicht versicherte Schäden und
Gefahren

In Erweiterung des Versicherungsschutzes gilt § 2 Nr. 3
Allianz ABE 2011 für Zwischenbildträger gestrichen.

(2) Umfang der Entschädigung

Soweit der Schaden nicht durch die Gefahren Brand,
Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz eines Luft-
fahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung, Einbruch-
diebstahl, Raub, Vandalismus oder Leitungswasser verur-
sacht wurde, wird von den Wiederherstellungskosten ge-
mäß § 7 Allianz ABE 2011 ein Abzug vorgenommen. Der
Abzug entspricht dem Verhältnis der bei Schadeneintritt
erreichten Lebensdauer zu der vom Hersteller erwarteten
Lebensdauer.

TK 1232 Ausschluss von Schäden durch Brand; Blitz-
schlag; Explosion

Abweichend von § 2 Nr. 1 d) Allianz ABE 2011 leistet der
Versicherer ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
keine Entschädigung für Schäden durch

a) Brand;

b) Blitzschlag;

c) Explosion;

d) Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile
oder seiner Ladung.

TK 1233 Ausschluss von Schäden durch Leitungswasser

Abweichend von § 2 Nr. 1 Allianz ABE 2011 leistet der
Versicherer ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
keine Entschädigung für Schäden durch Leitungswasser.

TK 1234 Ausschluss von Schäden durch Einbruchdieb-
stahl und Raub

Abweichend von § 2 Nr. 1 Allianz ABE 2011 leistet der
Versicherer ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
keine Entschädigung für Schäden bei Abhandenkommen,
Beschädigung oder Zerstörung durch

a) Raub;

b) Einbruchdiebstahl;

c) den Versuch einer Tat nach a) oder b).

TK 1235 Ausschluss von Schäden durch Abhandenkom-
men

Abweichend von § 2 Nr. 1 Allianz ABE 2011 leistet der
Versicherer ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
keine Entschädigung bei Abhandenkommen, Beschädi-
gung oder Zerstörung durch

a) Diebstahl;

b) Einbruchdiebstahl;

c) Raub oder Plünderung;

d) den Versuch einer Tat nach b) oder c).

TK 1236 Innere Unruhen

(1) Der Versicherer leistet abweichend von § 2 Nr. 4 c) Al-
lianz ABE 2011 Entschädigung für Schäden durch innere
Unruhen.

(2) Innere Unruhen sind gegeben, wenn zahlenmäßig nicht
unerhebliche Teile der Bevölkerung in einer die öffentliche
Ruhe und Ordnung störenden Weise in Bewegung geraten
und Gewalt gegen Personen oder Sachen verüben.

(3) Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen Schäden durch Verfügung von hoher Hand.

(4) Ein Anspruch auf Entschädigung besteht insoweit nicht,
als Schadenersatz aufgrund öffentlich-rechtlichen Ent-
schädigungsrechts beansprucht werden kann.

(5) Die Grenze der Entschädigung ist abweichend von § 7
Nr. 6 Allianz ABE 2011 der im Versicherungsvertrag ge-
nannte Betrag.

(6) Die Versicherung dieser Gefahr kann jederzeit gekün-
digt werden. Die Kündigung wird eine Woche nach Zugang
wirksam.

TK 1408 Erweiterter Geltungsbereich für bewegliche Sa-
chen

(1) Für die im Versicherungsvertrag als beweglich be-
zeichneten Sachen besteht Versicherungsschutz auch au-
ßerhalb des Versicherungsortes, und zwar in dem im Ver-
sicherungsvertrag genannten Gebiet. Dies gilt auch, wenn
diese Sachen in Kraft- und Wasserfahrzeugen fest einge-
baut sind. Kein Versicherungsschutz besteht für in Luft-
fahrzeugen fest eingebaute Sachen.

(2) Ergänzend zu § 19 Nr. 1 a) Allianz ABE 2011 hat der
Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles
Dächer und Fenster von Kraftfahrzeugen zu schließen so-
wie deren Türen abzuschließen.
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(3) Verletzt der Versicherungsnehmer die in Nr. 2 genannte
Obliegenheit vorsätzlich oder grob fahrlässig, so kann der
Versicherer nach Maßgabe von § 19 Allianz ABE 2011 zur
Kündigung berechtigt oder auch leistungsfrei sein.

Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer-
höhung, gilt § 20 Absatz 2 Allianz ABE 2011. Danach kann
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein.

(4) Bei Schäden durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub
oder Plünderung wird die Entschädigung um den im Versi-
cherungsvertrag hierfür vereinbarten Selbstbehalt ge-
kürzt. Bei Zusammentreffen mit anderen im Versiche-
rungsvertrag vereinbarten Selbstbehalten gilt der jeweils
höhere Selbstbehalt.

TK 1507 Angleichung der Beiträge und Versicherungs-
summen

(1) Beiträge und Versicherungssummen werden im Versi-
cherungsvertrag nach dem Stand der Löhne und Preise in
der Investitionsgüter-Industrie vom Januar/März 1971 an-
gegeben.

Eine Änderung dieser Löhne und Preise hat, ergänzend zu
§ 5 Nr. 2 Allianz ABE 2011, eine entsprechende Anglei-
chung der Beiträge und Versicherungssummen zur Folge,
wenn sich eine Veränderung der Beiträge um mehr als 2
Prozent ergibt. Unterbleibt hiernach eine Angleichung der
Beiträge und Versicherungssummen, ist für die nächste
Veränderung der Prozentsatz maßgebend, um den sich die
Löhne und Preise gegenüber dem Zeitpunkt geändert ha-
ben, der für die letzte Angleichung maßgebend war.

(2) Für die Angleichung der Beiträge wird zu 30 Prozent die
Preisentwicklung und zu 70 Prozent die Lohnentwicklung
berücksichtigt. Die Angleichung der Versicherungssum-
men erfolgt unter Berücksichtigung der Preisentwicklung.
Eine Angleichung der Beiträge erfolgt nur, wenn die Ver-
sicherungssummen gleichzeitig angepasst werden.

Wäre die Versicherungssumme höher, wenn sie entspre-
chend dem Anstieg des Versicherungswertes angeglichen
würde, dann ist die Grenze der Entschädigung dieser hö-
here Betrag.

Maßgebend für die Angleichung sind die vom Statistischen
Bundesamt veröffentlichten Indizes, und zwar

a) für die Preisentwicklung der Index der Erzeugerpreise
gewerblicher Produkte (Inlandabsatz), Gruppe Investi-
tionsgüter;

b) für die Lohnentwicklung der Index der Bruttostunden-
verdienste der Arbeiter in der Investitionsgüter-Industrie
(alle Arbeiter).

(3) Die Angleichung wird mit den letzten vor Ende eines
Kalenderjahres veröffentlichten Indizes ermittelt und für
den im folgenden Kalenderjahr fälligen Jahresbeitrag
wirksam.

(4) Abweichend von § 5 Nr. 3 Allianz ABE 2011 besteht
Unterversicherung nur, soweit zum Zeitpunkt der Verein-
barung der Versicherungssumme nach dem Stand März
1971 Unterversicherung vorgelegen hätte.

(5) Der Versicherungsnehmer kann diese Klausel kündi-
gen, wenn sich durch diese Klausel der Beitrag für das
folgende Versicherungsjahr um mehr als 10 Prozent er-
höht oder die Beitragssteigerung in drei aufeinander fol-
genden Versicherungsjahren mehr als 20 Prozent beträgt.

Die Kündigung ist spätestens einen Monat nach der Mit-
teilung über die Beitragserhöhung in Textform zu erklären.

Sie wird zu Beginn des Versicherungsjahres wirksam, für
das der Beitrag erhöht werden sollte.

Erläuterung zur Berechnung des Beitrages und der Versi-
cherungssumme

Beitrag
Der Beitrag P des jeweiligen Versicherungsjahres berech-
net sich zu
P = P0 x Beitragsfaktor
Beitragsfaktor = 0,3 x E/E0 + 0,7 x L/L0

Versicherungssumme
Die Versicherungssumme S des jeweiligen Versiche-
rungsjahres berechnet sich zu
S = S0 x Summenfaktor
Summenfaktor = E/E0

Es bedeuten:
P0 = Im Versicherungsvertrag genannter Beitrag, Stand
Januar/März 1971
S0 = Im Versicherungsvertrag genannte Versicherungs-
summe, Stand März 1971
E = Letzter im Ermittlungsjahr veröffentlichter Index der
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte, Gruppe Investi-
tionsgüter
E0 = Stand März 1971
L = Letzter im Ermittlungsjahr veröffentlichter Index der
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der Arbeiter,
Gruppe Investitionsgüter-Industrie (alle Arbeiter)
L0 = Stand Januar 1971

TK 1722 Grenze der Entschädigung

Die Grenze der Entschädigung ist abweichend von § 7 Nr.
6 Allianz ABE 2011 je Versicherungsfall der im Versiche-
rungsvertrag genannte Betrag.

TK 1809 Sachen mit Geldinhalt oder geldwertem Inhalt

(1) Ergänzend zu § 19 Nr. 1 a) Allianz ABE 2011 hat der
Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles

a) Kassen nach Geschäftsschluss zu entleeren und geöff-
net zu lassen;

b) Kassetten von Rückgeldgebern nach Geschäftsschluss
zu entnehmen.

(2) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Nr. 1
genannten Obliegenheiten vorsätzlich oder grob fahrläs-
sig, so kann der Versicherer nach Maßgabe von § 19 Alli-
anz ABE 2011 zur Kündigung berechtigt oder auch leis-
tungsfrei sein.

Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer-
höhung, gilt § 20 Absatz 2 Allianz ABE 2011. Danach kann
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein.

TK 1819 Anerkennung

(1) Hat der Versicherer das versicherte Risiko besichtigt,
so erkennt der Versicherer abweichend von § 12 Allianz
ABE 2011 an, dass ihm durch diese Besichtigung alle Ge-
fahrumstände bekannt geworden sind, welche in diesem
Zeitpunkt für die Beurteilung des Risikos erheblich waren.

(2) Das Recht des Versicherers den Vertrag wegen argli-
stiger Täuschung anzufechten bleibt unberührt.
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TK 1820 Regressverzicht

Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsneh-
mers gegen einen Mitarbeiter (ausgenommen Repräsen-
tanten) oder gegen anderweitige berechtigte Benutzer
(außer Mitarbeitern von Wartungs- oder Reparaturunter-
nehmen) der versicherten Sache, verzichtet der Versi-
cherer auf den Übergang des Ersatzanspruches, es sei
denn

a) der Verursacher hat den Schaden vorsätzlich oder grob
fahrlässig herbeigeführt oder

b) für den Schaden kann Ersatz aus einer Haftpflichtversi-
cherung beansprucht werden.

TK 1825 Makler

Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler ist be-
vollmächtigt, Anzeigen und Willenserklärungen des Versi-
cherungsnehmers entgegenzunehmen. Er ist durch den
Maklervertrag verpflichtet, diese unverzüglich an den
Versicherer weiterzuleiten.

TK 1850 Mitversicherungs- und Prozessführungsklausel
für die Technischen Versicherungszweige

(1) Bei Versicherungen, die von mehreren Versicherern
gezeichnet worden sind, haften diese stets nur für ihren
Anteil und nicht als Gesamtschuldner.

(2) Der führende Versicherer ist bevollmächtigt, Anzeigen
und Willenserklärungen des Versicherungsnehmers für
alle beteiligten Versicherer entgegenzunehmen und in
deren Namen im Rahmen von § 19 Nr. 1 Allianz ABE 2011
die Versicherungsverträge zu kündigen.

(3) Die vom führenden Versicherer abgegebenen Erklä-
rungen oder mit dem Versicherungsnehmer getroffenen
Vereinbarungen sind für die beteiligten Versicherer ver-
bindlich. Der führende Versicherer ist jedoch ohne Zu-
stimmung (Einwilligung oder Genehmigung) der betei-
ligten Versicherer, von denen jeder einzeln zu entscheiden
hat, nicht berechtigt

a) zur Erhöhung von Versicherungssummen und/oder
Entschädigungsgrenzen über die im Versicherungsschein
genannten prozentualen Werte bzw. Maximalbeträge hin-
aus. Dies gilt nicht für Summenanpassungen im Rahmen
der Bestimmungen für die vertraglich vorgesehenen Ab-
rechnungsverfahren (Summe/Beitrag);

b) zur Änderung der Kündigungsbestimmungen oder der
Versicherungsdauer. Dies gilt nicht für Verlängerungen
der Versicherungsdauer, die aufgrund einer im Versiche-
rungsvertrag getroffenen Regelung gewährt werden; fer-
ner bleibt die Berechtigung des führenden Versicherers
zur Kündigung gemäß § 19 Nr. 1 Allianz ABE 2011 unbe-
rührt;

c) zur Erweiterung des Deckungsumfangs, zur Verminde-
rung des Selbstbehaltes und/oder des Beitrages.

(4) Bei Schäden, die voraussichtlich 500.000 EUR über-
steigen oder für die Mitversicherer von grundsätzlicher
Bedeutung sind, ist auf Verlangen der beteiligten Versi-
cherer eine Abstimmung herbeizuführen.

(5) Soweit die vertraglichen Grundlagen für die beteiligten
Versicherer die gleichen sind, ist folgendes vereinbart:

a) Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfällen aus die-
sem Vertrag seine Ansprüche nur gegen den führenden

Versicherer und nur wegen dessen Anteil gerichtlich gel-
tend machen.

b) Der führende Versicherer ist von den beteiligten Versi-
cherern ermächtigt, alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im
Zusammenhang mit diesem Vertrag (einschließlich der
Verfolgung von Regressansprüchen) auch bezüglich ihrer
Anteile als Kläger oder Beklagte zu führen. Ein gegen oder
vom führenden Versicherer erstrittenes, rechtskräftig ge-
wordenes Urteil wird deshalb von den beteiligten Versi-
cherern als auch für sie verbindlich anerkannt. Das gilt
ebenfalls für die mit dem Versicherungsnehmer nach
Rechtshängigkeit geschlossenen Vergleiche.

c) Falls der Anteil des führenden Versicherers die Beru-
fungssumme oder Revisionsbeschwer nicht erreicht, ist
der Versicherungsnehmer berechtigt und auf Verlangen
des führenden Versicherers verpflichtet, die Klage auf
einen zweiten, erforderlichenfalls auf weitere Versicherer
auszudehnen, bis diese Summe erreicht ist. Wird diesem
Verlangen nicht entsprochen, so gilt Nr. 5 b) (Satz 2) nicht.

TK 1909 Sachverständigenverfahren bei Zusammentref-
fen mit einer Feuerversicherung

(1) Besteht auch eine Feuerversicherung und ist streitig,
ob oder in welchem Umfang ein Schaden zu vorliegendem
Vertrag oder als Feuerschaden anzusehen ist, so kann der
Versicherungsnehmer verlangen, dass die Höhe des
Schadens zu vorliegendem Vertrag und des Feuerscha-
dens in einem gemeinsamen Sachverständigenverfahren
festgestellt wird. Ein solches Sachverständigenverfahren
können der Versicherer des vorliegenden Vertrages, der
Feuerversicherer und der Versicherungsnehmer auch ge-
meinsam vereinbaren.

(2) Das Sachverständigenverfahren kann durch Vereinba-
rung auf sonstige tatsächliche Voraussetzungen des Ent-
schädigungsanspruchs sowie der Höhe der Entschädigung
ausgedehnt werden.

(3) Für das Sachverständigenverfahren gilt:

a) Jede Partei hat in Textform einen Sachverständigen zu
benennen; der Versicherungsnehmer kann zwei Sachver-
ständige benennen. Die Parteien können sich auf zwei ge-
meinsame Sachverständige oder auf einen gemeinsamen
Sachverständigen einigen. Jede Partei, die ihren Sach-
verständigen benannt hat, kann die anderen unter Angabe
des von ihr genannten Sachverständigen in Textform auf-
fordern, einen Sachverständigen zu benennen. Geschieht
dies nicht innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der
Aufforderung, so kann die auffordernde Partei den Sach-
verständigen der säumigen Partei durch das für den
Schadenort zuständige Amtsgericht ernennen lassen. In
der Aufforderung ist auf diese Folge hinzuweisen.

b) Die Versicherer dürfen als Sachverständige keine Per-
sonen benennen, die Mitbewerber des Versicherungsneh-
mers sind oder mit ihm in dauernder Geschäftsverbindung
stehen, ferner keine Personen, die bei Mitbewerbern oder
Geschäftspartnern angestellt sind oder mit ihnen in einem
ähnlichen Verhältnis stehen.

c) Die Sachverständigen benennen in Textform vor Beginn
ihrer Feststellungen einen weiteren Sachverständigen als
Obmann. Die Regelung unter b) gilt entsprechend für die
Benennung eines Obmannes durch die Sachverständigen.
Einigen sich die Sachverständigen nicht, so wird der Ob-
mann auf Antrag einer Partei durch das für den Schadenort
zuständige Amtsgericht ernannt.

(4) Für den Mindestinhalt der Feststellungen der Sachver-
ständigen gelten die diesem Vertrag zugrunde liegenden
Allgemeinen Versicherungsbedingungen und die für die
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Feuerversicherung zugrunde liegenden Allgemeinen Ver-
sicherungsbedingungen.

(5) Die Sachverständigen übermitteln ihre Feststellungen
den drei Parteien gleichzeitig. Weichen die Feststellungen
voneinander ab, so werden sie unverzüglich dem Obmann
übergeben. Dieser entscheidet über die streitig geblie-
benen Punkte innerhalb der durch die Feststellungen der
Sachverständigen gezogenen Grenzen und übermittelt
seine Entscheidung den drei Parteien gleichzeitig.

Die Feststellungen der Sachverständigen oder des Ob-
mannes sind für die Vertragsparteien verbindlich, wenn
nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von der wirk-
lichen Sachlage erheblich abweichen. Aufgrund dieser
verbindlichen Feststellungen berechnen die Versicherer
die Entschädigung.

Im Falle unverbindlicher Feststellungen erfolgen diese
durch gerichtliche Entscheidung. Dies gilt auch, wenn die
Sachverständigen die Feststellung nicht treffen können
oder wollen oder sie verzögern.

(6) Sofern nicht etwas anderes vereinbart, trägt jede Partei
die Kosten ihres Sachverständigen. Die Kosten des Ob-
mannes tragen die Parteien je zu einem Drittel.

(7) Steht im Zeitpunkt einer Abschlagszahlung noch nicht
fest, inwieweit der Schaden als Schaden zu vorliegendem
Vertrag oder als Feuerschaden anzusehen ist, so beteiligt
sich jeder Versicherer an der Abschlagszahlung vorläufig
mit der Hälfte.

(8) Durch das Sachverständigenverfahren werden die Ob-
liegenheiten nach § 19 Nr. 2 Allianz ABE 2011 oder dem
Vertrag zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen nicht berührt.

TK 1911 Datenversicherung

(1) versicherte und nicht versicherte Kosten

a) Versichert sind zusätzlich Kosten für die Wiederher-
stellung von

aa) Daten

Dies sind digitalisierte maschinenlesbare Informa-
tionen;

bb) betriebsfertigen und funktionsfähigen Standardpro-
grammen und individuell hergestellten Programmen,
zu deren Nutzung der Versicherungsnehmer berechtigt
ist;

soweit sich diese auf einem versicherten Datenträger
befinden.

b) Nicht versichert sind Kosten für die Wiederherstellung
von Daten und Programmen, die sich nur im Arbeitsspei-
cher der Zentraleinheit befinden.

(2) Versicherte Sachen

Abweichend von § 1 Nr. 2 a) Allianz ABE 2011 sind Wech-
seldatenträger versichert. Wechseldatenträger gelten
nicht als elektronisches Bauelement.

(3) Versicherte und nicht versicherte Gefahren und Schä-
den

Der Versicherer leistet Entschädigung, sofern der Verlust,
die Veränderung oder die Nichtverfügbarkeit der Daten
oder Programme infolge

a) von Blitzeinwirkung oder

b) eines dem Grunde nach versicherten Schadens gemäß
§ 2 Allianz ABE 2011 an dem Datenträger oder der Daten-
verarbeitungsanlage, auf dem diese gespeichert waren

eingetreten ist.

(4) Versicherungsort

In Ergänzung zu § 4 Allianz ABE 2011 besteht Versiche-
rungsschutz für Sicherungs-Wechseldatenträger in deren
Auslagerungsstätten (Nr. 7 a)) sowie auf den Verbin-
dungswegen zwischen den bezeichneten Betriebsgrund-
stücken und den Auslagerungsstätten.

(5) Versicherungswert; Versicherungssumme

a) Versicherungswert sind abweichend von § 5 Nr. 1 Allianz
ABE 2011 bei

aa) Daten und Programmen die Wiederbeschaffungs-
bzw. Wiedereingabekosten (siehe Nr. 6 a));

bb) Wechseldatenträgern die Wiederbeschaffungskos-
ten.

b) Die Versicherungssumme soll dem Versicherungswert
entsprechen.

(6) Umfang der Entschädigung für Daten und Programme

a) Entschädigt werden abweichend von § 7 Allianz ABE
2011 die für die Wiederherstellung des früheren, betriebs-
fertigen Zustandes der Daten und Programme notwen-
digen Aufwendungen. Aufwendungen zur Wiederherstel-
lung sind insbesondere erforderliche

aa) maschinelle Wiedereingabe aus Sicherungsdaten-
trägern;

bb) Wiederbeschaffung und Wiedereingabe oder Wie-
derherstellung von Daten (einschl. dafür erforderlicher
Belegaufbereitung / Informationsbeschaffung);

cc) Wiederbeschaffung und Neuinstallation von Stan-
dardprogrammen;

dd) Wiedereingabe von Programmdaten individuell
hergestellter Programme und Programmerweiterungen
(z.B. Konfigurationen, Funktionsblöcke) aus beim Ver-
sicherungsnehmer vorhandenen Belegen (z.B. Quell-
codes).

b) Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen keine Entschädigung

aa) für Kosten, die zusätzlich entstehen, weil die versi-
cherten Daten oder Programme durch Kopierschutz-,
Zugriffsschutz- oder vergleichbare Vorkehrungen (z.B.
Kopierschutzstecker, Verschlüsselungsmaßnahmen)
gesichert sind (z.B. Kosten für neuerlichen Lizenzer-
werb);

bb) für die Korrektur von manuell fehlerhaft eingege-
benen Daten;

cc) für Fehlerbeseitigungskosten in Programmen;

dd) für Mehrkosten durch Änderungen oder Verbesse-
rungen, die über die Wiederherstellung hinausgehen;

ee) für sonstige Vermögensschäden;

ff) soweit die Wiederbeschaffung oder Wiedereingabe
der Daten oder Programme nicht notwendig ist;

gg) soweit die Wiederbeschaffung oder Wiedereingabe
der Daten oder Programme nicht innerhalb von 12 Mo-
naten nach Eintritt des Schadens durchgeführt wurde.
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c) Grenze der Entschädigung ist jede der vereinbarten
Versicherungssummen.

d) Bei Unterversicherung wird kein Abzug von der Ent-
schädigung vorgenommen.

e) Der nach a) bis c) ermittelte Betrag wird je Versiche-
rungsfall um den vereinbarten Selbstbehalt gekürzt. Ent-
stehen mehrere Schäden, so wird der Selbstbehalt jeweils
einzeln abgezogen.

(7) Sonstige vertraglich vereinbarte Obliegenheiten vor
Eintritt des Versicherungsfalles

a) Ergänzend zu § 19 Nr. 1 a) Allianz ABE 2011 hat der
Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles

aa) eine übliche, jedoch mindestens einmal wöchent-
liche Datensicherung vorzunehmen, d.h. Duplikate der
Daten und Programme anzufertigen und so aufzube-
wahren, dass bei einem Versicherungsfall Originale und
Duplikate nicht gleichzeitig beschädigt werden oder
abhanden kommen können. Die technischen Einrich-
tungen zur Datensicherung müssen jeweils dem Stand
der Technik entsprechen;

bb) sicherzustellen, dass Form und Struktur der Daten
auf dem Sicherungsdatenträger so beschaffen sind,
dass deren Rücksicherung technisch möglich ist, z.B.
durch Sicherung mit Prüfoption (Verify) und Durchfüh-
rung von Rücksicherungstests.

b) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in a) ge-
nannten Obliegenheiten vorsätzlich oder grob fahrlässig,
so kann der Versicherer nach Maßgabe von § 19 Allianz
ABE 2011 zur Kündigung berechtigt oder auch leistungs-
frei sein.

Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer-
höhung, gilt § 20 Absatz 2 Allianz ABE 2011. Danach kann
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein.

TK 1928 Software-Versicherung

(1) Versicherte und nicht versicherte Kosten

a) Versichert sind zusätzlich Kosten für die Wiederher-
stellung von

aa) Daten

Dies sind digitalisierte maschinenlesbare Informa-
tionen;

bb) betriebsfertigen und funktionsfähigen Standardpro-
grammen und individuell hergestellten Programmen,
zu deren Nutzung der Versicherungsnehmer berechtigt
ist;

soweit sich diese auf einem versicherten Datenträger
befinden.

b) Nicht versichert sind Kosten für die Wiederherstellung
von Daten und Programmen, die sich nur im Arbeitsspei-
cher der Zentraleinheit befinden.

(2) Versicherte Sachen

Abweichend von § 1 Nr. 2 a) Allianz ABE 2011 sind Wech-
seldatenträger versichert. Wechseldatenträger gelten
nicht als elektronisches Bauelement.

(3) Versicherte und nicht versicherte Gefahren und Schä-
den

Der Versicherer leistet Entschädigung, sofern der Verlust,
die Veränderung oder die Nichtverfügbarkeit der Daten
oder Programme eingetreten ist

a) infolge eines dem Grunde nach versicherten Schadens
gemäß § 2 Allianz ABE 2011 an dem Datenträger oder der
Datenverarbeitungsanlage, auf dem diese gespeichert
waren;

b) durch:

aa) Ausfall oder Störung der Hardware der Datenver-
arbeitungsanlage, der Hardware der Datenfernübertra-
gungseinrichtungen und -leitungen, der Stromversor-
gung/Stromversorgungsanlage oder der Klimaanlage;

bb) Bedienungsfehler (z.B. falscher Einsatz von Daten-
trägern, falsche Befehlseingabe);

cc) vorsätzliche Programm- oder Datenänderungen
durch Dritte in schädigender Absicht (mit Ausnahme
von 3 c));

dd) Über- oder Unterspannung;

ee) elektrostatische Aufladung oder elektromagne-
tische Störung;

ff) höhere Gewalt.

c) Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen keine Entschädigung für den Verlust, die Verän-
derung oder die Nichtverfügbarkeit der Daten oder Pro-
gramme durch Programme oder Dateien mit Schaden-
funktion wie z.B. Computerviren, Würmer, Trojanische
Pferde.

(4) Versicherungsort

In Ergänzung zu § 4 Allianz ABE 2011 besteht Versiche-
rungsschutz

a) innerhalb der im Versicherungsvertrag bezeichneten
Betriebsgrundstücke und für die Datenfernübertragungs-
einrichtungen und -leitungen, die diese Betriebsgrund-
stücke verbinden;

b) für Sicherungs-Wechseldatenträger in deren Auslage-
rungsstätten (Nr. 7a)) sowie auf den Verbindungswegen
zwischen den bezeichneten Betriebsgrundstücken und
den Auslagerungsstätten.

(5) Versicherungswert; Versicherungssumme

a) Versicherungswert sind abweichend von § 5 Nr. 1 Allianz
ABE 2011 bei

aa) Daten und Programmen die Wiederbeschaffungs-
bzw. Wiedereingabekosten (siehe Nr. 6a));

bb) Wechseldatenträgern die Wiederbeschaffungskos-
ten.

b) Die Versicherungssumme soll dem Versicherungswert
entsprechen.

(6) Umfang der Entschädigung für Daten und Programme

a) Entschädigt werden abweichend von § 7 Allianz ABE
2011 die für die Wiederherstellung des früheren, betriebs-
fertigen Zustandes der Daten und Programme notwen-
digen Aufwendungen. Aufwendungen zur Wiederherstel-
lung sind insbesondere erforderliche

FTV--0503Z0 (0/05) 1.11, Seite 6



aa) maschinelle Wiedereingabe aus Sicherungsdaten-
trägern;

bb) Wiederbeschaffung und Wiedereingabe oder Wie-
derherstellung von Daten (einschl. dafür erforderlicher
Belegaufbereitung / Informationsbeschaffung);

cc) Wiederbeschaffung und Neuinstallation von Stan-
dardprogrammen;

dd) Wiedereingabe von Programmdaten individuell
hergestellter Programme und Programmerweiterungen
(z.B. Konfigurationen, Funktionsblöcke) aus beim Ver-
sicherungsnehmer vorhandenen Belegen (z.B. Quell-
codes).

b) Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen keine Entschädigung

aa) für Kosten, die dadurch entstehen, dass der Versi-
cherungsnehmer die Verwendung von Daten oder Pro-
grammen zulässt oder solche selbst verwendet, die
nicht versichert sind;

bb) für Kosten, die zusätzlich entstehen, weil die versi-
cherten Daten oder Programme durch Kopierschutz-,
Zugriffsschutz- oder vergleichbare Vorkehrungen (z.B.
Kopierschutzstecker, Verschlüsselungsmaßnahmen)
gesichert sind (z.B. Kosten für neuerlichen Lizenzer-
werb);

cc) für die Korrektur von manuell fehlerhaft eingege-
benen Daten;

dd) für Fehlerbeseitigungskosten in Programmen;

ee) für Mehrkosten durch Änderungen oder Verbesse-
rungen, die über die Wiederherstellung hinausgehen;

ff) für sonstige Vermögensschäden;

gg) soweit die Wiederbeschaffung oder Wiedereingabe
der Daten oder Programme nicht notwendig ist;

hh) soweit die Wiederbeschaffung oder Wiedereingabe
der Daten oder Programme nicht innerhalb von 12 Mo-
naten nach Eintritt des Schadens durchgeführt wurde.

c) Grenze der Entschädigung ist jede der vereinbarten
Versicherungssummen.

d) Bei Unterversicherung wird kein Abzug von der Ent-
schädigung vorgenommen.

e) Der nach a) bis c) ermittelte Betrag wird je Versiche-
rungsfall um den vereinbarten Selbstbehalt gekürzt. Ent-
stehen mehrere Schäden, so wird der Selbstbehalt jeweils
einzeln abgezogen.

(7) Sonstige vertraglich vereinbarte Obliegenheiten vor
Eintritt des Versicherungsfalles

a) Ergänzend zu § 19 Nr. 1 a) Allianz ABE 2011 hat der
Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles

aa) eine übliche, jedoch mindestens einmal wöchent-
liche Datensicherung vorzunehmen, d.h. Duplikate der
Daten und Programme anzufertigen und so aufzube-
wahren, dass bei einem Versicherungsfall Originale und
Duplikate nicht gleichzeitig beschädigt werden oder
abhanden kommen können. Die technischen Einrich-
tungen zur Datensicherung müssen jeweils dem Stand
der Technik entsprechen;

bb) sicherzustellen, dass Form und Struktur der Daten
auf dem Sicherungsdatenträger so beschaffen sind,
dass deren Rücksicherung technisch möglich ist, z.B.
durch Sicherung mit Prüfoption (Verify) und Durchfüh-
rung von Rücksicherungstests;

cc) die Vorschriften und Hinweise des Herstellers zur
Installation, Wartung und Pflege der Datenverarbei-
tungsanlage/Datenträger zu beachten und übliche,
ständig aktualisierte Schutzmaßnahmen gegen die be-
stimmungswidrige Veränderung und Löschung gespei-
cherter Daten vorzunehmen (z.B. durch Firewalls, Zu-
griffsschutzprogramme);

dd) seine Mitarbeiter schriftlich zu verpflichten, die Da-
tenverarbeitungsanlage ausschließlich zu betrieblichen
Zwecken zu nutzen und nur Daten und Programme zu
verwenden, zu deren Nutzung der Versicherungsneh-
mer berechtigt ist.

b) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in a) ge-
nannten Obliegenheiten vorsätzlich oder grob fahrlässig,
so kann der Versicherer nach Maßgabe von § 19 Allianz
ABE 2011 zur Kündigung berechtigt oder auch leistungs-
frei sein.

Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer-
höhung, gilt § 20 Absatz 2 Allianz ABE 2011. Danach kann
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein.

TK 1930 Mehrkostenversicherung

(1) Gegenstand der Versicherung

a) Wird die technische Einsatzmöglichkeit einer versi-
cherten Sache, für die im Versicherungsvertrag diese
Mehrkostenversicherung vereinbart ist, infolge eines ge-
mäß § 2 Allianz ABE 2011 versicherten Schadens unter-
brochen oder beeinträchtigt, leistet der Versicherer Ent-
schädigung für die dadurch entstehenden Mehrkosten.

b) Mehrkosten sind Kosten, die der Versicherungsnehmer
innerhalb der Haftzeit aufwendet, um eine Unterbrechung
oder Beeinträchtigung des Betriebes abzuwenden oder zu
verkürzen, weil der frühere betriebsfertige Zustand einer
beschädigten Sache wiederhergestellt oder eine zerstörte
Sache durch eine gleichartige ersetzt werden muss.

c) Die Haftzeit ist der Zeitraum, für welchen Versiche-
rungsschutz für die Mehrkosten besteht. Sofern nicht et-
was anderes vereinbart, beträgt die Haftzeit 12 Monate.
Die Haftzeit beginnt mit dem Zeitpunkt, von dem an der
Schaden gemäß § 2 Allianz ABE 2011 für den Versiche-
rungsnehmer nach den anerkannten Regeln der Technik
frühestens erkennbar war, spätestens jedoch mit Beginn
des Mehrkostenschadens. Bei mehreren Schäden gemäß
§ 2 Allianz ABE 2011 an derselben Sache, zwischen denen
ein Ursachenzusammenhang besteht, beginnt die Haftzeit
mit dem Erstschaden gemäß § 2 Allianz ABE 2011.

(2) Versicherte Mehrkosten

a) Versichert sind die im Versicherungsvertrag im ein-
zelnen bezeichneten zeitabhängigen aa) und zeitunab-
hängigen bb) Mehrkosten.

aa) Zeitabhängige Mehrkosten sind Kosten, die pro-
portional mit der Dauer der Unterbrechung oder Be-
einträchtigung entstehen, insbesondere für

(1) die Benutzung anderer Anlagen;
(2) die Anwendung anderer Arbeits- oder Ferti-
gungsverfahren;
(3) die Inanspruchnahme von Lohn-Dienstleistungen
oder Lohn-Fertigungsleistungen;
(4) den Bezug von Halb- oder Fertigfabrikaten.

bb) Zeitunabhängige Mehrkosten sind Kosten, die
während der Dauer der Unterbrechung oder Be-
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einträchtigung nicht fortlaufend entstehen, insbeson-
dere für

(1) einmalige Umprogrammierung;
(2) Umrüstung;
(3) behelfsmäßige oder vorläufige Wiederinstand-
setzung.

b) Abweichend von § 5 Nr. 2 Allianz ABE 2011 wird die
Versicherungssumme jeweils aus den versicherten zeit-
abhängigen und zeitunabhängigen Mehrkosten gebildet,
die der Versicherungsnehmer in einem gesamten Ge-
schäftsjahr hätte aufwenden müssen, wenn die im Versi-
cherungsvertrag bezeichnete Sache für dieses Ge-
schäftsjahr infolge eines Schadens gemäß § 2 Allianz ABE
2011 ausgefallen wäre.

Grundlage für die Versicherungssumme für zeitabhängige
Mehrkosten sind die im Versicherungsvertrag je Tag und
Monat genannten Beträge.

§ 5 Nrn. 1 und 3 Allianz ABE 2011 gelten nicht.

(3) Umfang der Entschädigung

a) Der Versicherer leistet Entschädigung für die Mehr-
kosten, wenn der Zeitpunkt, von dem an der Schaden ge-
mäß § 2 Allianz ABE 2011 für den Versicherungsnehmer
nach den anerkannten Regeln der Technik frühestens er-
kennbar war, innerhalb der für diese Mehrkostenversi-
cherung vereinbarten Dauer liegt. Die Entschädigung darf
nicht zu einer Bereicherung führen. Wirtschaftliche Vor-
teile, die sich bis zu sechs Monaten nach Ablauf der Haft-
zeit als Folge der Unterbrechung ergeben, sind angemes-
sen zu berücksichtigen.

b) Abweichend von § 7 Allianz ABE 2011 wird Entschädi-
gung geleistet für

aa) zeitabhängige Mehrkosten je Arbeitstag bis zur
vereinbarten Tagesentschädigung, je Monat jedoch
höchstens bis zur vereinbarten Monatsentschädigung;

bb) zeitunabhängige Mehrkosten bis zur Höhe der
hierfür vereinbarten Versicherungssumme.

c) Keine Entschädigung wird geleistet für Mehrkosten,

aa) soweit sie auch dann entstanden wären, wenn die
technische Einsatzmöglichkeit der Sache nicht infolge
des Schadens gemäß § 2 Allianz ABE 2011 an ihr un-
terbrochen oder beeinträchtigt gewesen wäre;

bb) die für die Wiederherstellung oder Wiederbeschaf-
fung der vom Schaden gemäß § 2 Allianz ABE 2011 be-
troffenen versicherten Sache selbst entstehen.

d) Keine Entschädigung wird geleistet, soweit sich die
Mehrkosten erhöhen durch

aa) außergewöhnliche Ereignisse, die während der Un-
terbrechung oder Beeinträchtigung der technischen
Einsatzmöglichkeit hinzutreten;

bb) Krieg, kriegsähnliche Ereignisse, Bürgerkrieg, Re-
volution, Rebellion, Aufstand oder Innere Unruhen;

cc) Terrorakte;

dd) Kernenergie, nukleare Strahlung, radioaktive Sub-
stanzen;

ee) Erdbeben, Überschwemmung;

ff) behördlich angeordnete Wiederherstellungs- oder
Betriebsbeschränkungen;

gg) den Umstand, dass dem Versicherungsnehmer zur
Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung zerstörter,
beschädigter oder abhanden gekommener Sachen bzw.
Daten des Betriebssystems nicht rechtzeitig genügend
Kapital zur Verfügung steht;

hh) den Umstand, dass beschädigte oder zerstörte Sa-
chen bzw. Daten des Betriebssystems anlässlich der
Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung geändert,
verbessert oder überholt werden;

ii) Verderb, Beschädigung oder Zerstörung von Roh-
stoffen, Halb- oder Fertigfabrikaten oder Hilfs- oder
Betriebsstoffen.

e) Der nach a) bis d) ermittelte Betrag wird je Versiche-
rungsfall um den vereinbarten Selbstbehalt gekürzt:

aa) Für zeitabhängige Mehrkosten gilt der vereinbarte
zeitliche Selbstbehalt in Arbeitstagen. Der Versiche-
rungsnehmer hat denjenigen Teil des ermittelten Be-
trages selbst zu tragen, der sich zu dem Gesamtbetrag
verhält wie der zeitliche Selbstbehalt zu dem Gesamt-
zeitraum der Unterbrechung oder Beeinträchtigung der
technischen Einsatzmöglichkeit. In der Berechnung
werden für den Gesamtzeitraum der Unterbrechung
oder Beeinträchtigung nur Zeiten berücksichtigt, in de-
nen im versicherten Betrieb gearbeitet wird oder ohne
Eintritt des Versicherungsfalles gearbeitet worden
wäre. Der Gesamtzeitraum endet spätestens mit Ablauf
der Haftzeit.

bb) Für zeitunabhängige Mehrkosten gilt der verein-
barte betragsmäßige oder prozentuale Selbstbehalt.

(4) Sachverständigenverfahren

Ergänzend zu § 9 Allianz ABE 2011 müssen die Feststel-
lungen der Sachverständigen enthalten:

a) die ermittelten oder vermuteten Ursachen und den
Zeitpunkt, von dem an der Schaden gemäß § 2 Allianz ABE
2011 für den Versicherungsnehmer nach den anerkannten
Regeln der Technik frühestens erkennbar war;

b) ob und in welcher Weise Umstände vorliegen, welche
die versicherten Mehrkosten beeinflussen;

c) die zeitabhängigen Mehrkosten (Nr. 2 a) aa));

d) die zeitunabhängigen Mehrkosten (Nr. 2 a) bb)).
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